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Da jezt Europens Jnbegriff
Des Friedens fuße Ruh wie dort Auguſt begluckte

Wenn nicht vergoſſen Blut gerechte Rache rief:
Noch Franckreich ſeiner Braut die Scheide-Briefe ſchickte

Und wenn nicht Spanien ein gleiches horen lies;
Doch mehr als Gallien zum Kriege Lermen blies.

Wenn dennoch ungeacht die Lojoliten Schaar
Mit Drauen und mit: Mord mehr als der Saulus ſchnaubet

Die Gute GOttes wacht und Frieden wie dem Jahr
Vergnugte Fruchtbarkeit dem Sachſen-Land erlaubet;

So wird ein ſuſſer Streit von Frieden ſelbſt erregt:
Wer doch in Sachſen-Land die ſchonſten Palmen tragt?

Wer zweifelt wohl daran zu ſagen, daß faſt kaum
Ein mehr begludteres als KVeimars Land zu nennen?

Das bey dem TraubenStock und ſußen Feigen-Baum
Des Friedens edle Frucht ſo lange ſammlen konnen

Daß wenn die halbe Welt/ aus Geitz und Ubermuth
Mit Krieg und Blut beſchwemmt daſſelbe ſanft geruht.



Nachſt dieſem was dem Hof und Land noch mehr erfreut
So ſchaut des Himmels-Aug heut mit erneutem Segen

JHRltheuer LebensLicht Durchlauchtigſte und weiht
Jhm vollen Glanz zu lauter Luſt und Freuden-Wegen

Jn welchen GOttes Hand SJE darum ferner fuhr't
Daß ſeine Huld JHR Herz mehr als groß Glucke ruhr't.

O Sonne dieſes Lands! und auserwehltes Pfand
Das uns der Himmel ſelbſt beſonders zugewendet

Als ſich des Kerzogs Bruſt mit JoRER ſich verbandt
SJE iſts vor andern werth was JHR der Holhſte ſendet:

JHR gnadig Angeſicht beſtrahlt auch ſo der Schein
dUnd will von Kunftigem ein guter Bothe ſeyn.

Der himmliſche Verſtand macht S JE den Engelin gleich

JHR Hocherlauchter Geiſt will SJE Schutz-Gottin nennen
Die an Holdſeligkeit und Gnaden-Stromen reich/

Diemns mehr Lieblichkeit als ſchne Wieſen gdnnen
Alleine dieſes iſts was man am groſten ſchaut
Daß unſer Lqnd durch SJE und eimars Stamm

erbaut.
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JDrum wer den Weihrauch heut auf Andachts Kohlen ſtrent

Der betet: Hochſter GOtt latz dieſen Tag der Freuden
So lang und tanger noch als uns Gerechtigkeit

Mid Friedens Ruh getußt der Kurſtin Seele weiden;
Laß doch die erzogin in Segens /Tritten geh'n/
Und ſtetes Heil beh JhR und unſerm Gerzog ſtehn.
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